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ff Für beide Parlamente werden in wenigen Tagen
Ae Oster ferien eintreten beide aber werden mit Beginn
des Monats Mai noch einmal zu sehr wichtigen Arbeiten
zusammentreten Dem Reichstag wird vorzugsweise die
Erledigung der Alters und Jnvaliditätsvorlage in dritter
Lesung und sodann die Berathung der Straf und Preß
rechtsnovelle obliegen die wie jetzt festzustehen scheint vor
der Vertagung überhaupt nicht mehr an den Reichstag
gelangen wird Das Abgeordnetenhaus hat den bis jetzt
vorliegenden Arbeitsstoff ziemlich erledigt Der Landtag
könnte vor Ostern überhaupt geschlossen werden wenn
nicht noch das Steuerresormgesetz und das Sperrgelder
gesetz zu erwarten wären Ueber den augenblicklichen Stand
der beiden Angelegenheiten verlautet immer noch nichts
bestimmtes Was insbesondere das Steuerreformgesetz be
trifft so ist sehr bedauerlich daß sich die Einbringung von
Woche zu Woche hinzieht Auch wenn der Entwurf jetzt
noch vorgelegt wird ist es zweifelhaft ob in einem so
vorgerückten Stadium noch eine Verständigung erzielt
werden kann So große und schwierige Gesetze würden
mt weit besserer Aussicht auf Erfolg im Anfang oder
doch in der Mitte nicht erst gegen Schluß einer Session
eingebracht Woran es gelegen daß dies nicht erreicht
werden konnte ist nicht recht ersichtlich

Der bisherige Verlauf der zweiten Lesung des Alters
bersicherungsgesetzes hat zu einer vertraulichen Besprechung
Veranlassung gegeben die am Freitag Abend im Reichs
amt des Innern stattgefunden und an der sich außer dem
Staatssecretär v Bötticher noch als Vertreter der säch
sischen Regierung Geheimer Rath Böttcher für Baden
Freiherr v Marschall für Würtemberg Oberregierungsrath
Schicker für Baiern Regierungsrath Landmann sowie
Abgeordnete der beiden conservativen der Centrums und
der natiorialliberalen Partei betheiligten Wie verlautet
ist das Ergebniß der Besprechungen ein derartiges gewesen
daß die Hoffnung an dem Zustandekommen des Gesetzes
im Laufe dieser Session n ,H nicht aufgeben zu wer
den braucht Es ist indessen nicht zu verkennen daß die
Schwierigkeltln welche der Erledigung des Gesetzes im
Wege gestanden sich im Laufe der bisherigen Verhand
lungen nicht wesentlich vermindert haben ja es hat sogar
den Anschein gewonnen als ob man sich auch noch auf
den Widerspruch eines Theiles der conservativen Partei
gefaßt machen müsse

Der Köln Ztg wird aus Berlin vom 5 d M
geschrieben

Im Daily Telegraph vom 1 c finden wir die Nachricht
Deutschland wolle das Gebiet zwischen der Walfisch Bai und
Betschuanaland an England abtreten Damaraland sei für
Deutschland stets ein weißer Elephant gewesen und der
Reichskanzler werde froh sein das Gebiet für gute Bezahlung
lös zu werden Wenn mit dem weißen Elephanten ein Be
sitztum bezeichnet werden soll welches Kosten bringt und
keinen irthschaftlichen Werth hat so ist dieser Vergleich für
den in Rede stehenden Theil des deutschen Schutzzebietes wenig
passend Nach allen neueren Nachrichten ist der Mineralreich
thum von Damaraland ein sehr bedeuiender und es ist bekannt
daß sich in Deutschland wie in der Capkolome grade in jüngster
Zeit zahlreiche Gesellschaften gebildet haben um mit dem Berg
betrieb im Herero Gebiete zu beginnen Was aber den Kosten
punkt betrifft so hat Damaraland dem Reiche bisher erwäh
nenswerthe Ausgaben überhaupt nicht verursacht was freilich
nicht ausschließt daß das Reich sich bereit halten muß nöti
genfalls auch seinerseits Aufwendungen zu machen und das
Land dem Verkehr zu erschließen und die Ordnung in demselben
aufrecht zu halten Unter allen Umständen ist aber sicher daß
die kaiserliche Regierung nicht daran denkt Damaraland an
irgend eine fremde Macht abzutreten und daß somit die Nach
richt des Daily Telegraph völlig aus der Luft gegriffen ist

Bei dieser Gelegenheit machen wir auch noch darauf auf
merksam daß in dem Cape Argus vom 11 v M der Bor
schlag gemacht wird die Capkolonie möge die Walfischbai dem
deutschen Reiche überlasse wogegen Deutschland den südlichen
Theil seines Schutzgebietes bis zum 26 Grad südlicher Breite
an die Kapkolonie abzutreten hätte Auch von solchen Tausch
geschäften kann nicht die Rede sein aber es freut uns feststellen
zu können daß jener bisher vielfach für werthlos ausgegebene
Theil des Schutzgebietes in der Kapkolonie hoch genug gilt
um ihn als einen gleichwertigen Ersatz für den bisher so
wichtig geschätzten Hafen von Walfischbai zu betrachten

Von bestunterrichteter Seite erfährt das Verl Tgbl
daß an der Nachricht der Minister der öffentlichen Ar
beiten v Maybach habe seine Entlassung eingereicht und
der Eisenbahn Direktions Präsident Thielen sei sein Nach
folger geworden nicht ein einziges Wort wahr ist Herr
v Maybach nahm an der gestern Sonntag Nachmittag
von 3 bis gegen 5 Uhr im Palais des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck stattgehabten Staatsministerialsitzung
wie gewöhnlich Theil Was Herrn Thielen in Hannover
anlangt so würde dieser in vieler Beziehung verdiente
Beamte bei der Frage wer etwa srüher oder später Herrn
v Maybach zu ersetzen geeignet wäre in keinem Falle in
Betracht kommen es ist also auch dieses Gerede völlig
werthlos und ohne jeden Halt Dr v Stephan hat sich
wie wir hören am Tage nach der Herrenhaus Debatte
in welcher er über den Minister v Maybach sich äußerte
auf eine Dienstreise begeben von der er frühestens am

Dienstag dieser Woche zurückkeheen wird Genau unter
richtete Personen stellen durchaus in Abrede daß der
Herrenhaus Zwischenfall zu irgend welchen Weiterungen
im Sinne der jetzt umgehenden Krisengerüchte Anlaß geben
werde

Ein anscheinend offiziöser Artikel der Köln Ztg
äußert sich über den Fall Stephan Maybach wie solgt
So sehr wir das Auftreten Stephans dem Abgeord

netenhause gegenüber wenigstens in der von ihm gewähl
ten Form bedauern so sehr stimmen wir ihm in seiner
Besprechung der Eisenbahnverwaltung sowohl in der Form
wie in der Sache zu Von einem Entlassungsgesuche
Maybachs erwähnt der Artikel nichts

Gegen den Gründungsschwindel wie er
sich neuerdings wieder immer breiter und breiter geltend
macht äußert sich die Nat Ztg in ihrem Wochenbe
richt über die Berliner Börse folgendermaßen

Die Unverschämtheit des Agios mit welchem dergleichen
Papiere ausgegeben werden stört gewiß die Börse und die
finanziellen Kreise zweiten Grades nicht die sich mit derglei
chen Gründungen beschäftigen Der Reichthum wächst ja mit
der Höhe der Kurse so urtheilt die Menge und das Publikum
untersucht nicht die Ziffern die in den Prospekten enthalten
sind fragt nicht ob die Bewertung der in die Bilanz ein
gesetzten gewöhnlich sehr großen Waarenbestände berechtigt ist
oder nur einen Preis bedeutet der hoch gegriffen ward um
den Umfang des Aktienkapitals und das hohe Agio zu recht
fertigen sondern es greift zu um die günstige Gelegenheit nicht
zu versäumen

Der Vortrag welchen wie in den Blättern bereits
kurz gemeldet der englische Oberst Lonsdale Hale am
Mittwoch Nachmittag in der Londoner Royal United
Service Institution über das neue deutsche Exerzierregle
ment hielt entwickelte eine Reihe von interessanten Ge
sichtspunkten und zeigte die große Vertrautheit des Vor
tragenden mit dem von ihm behandelten Thema Oberst
Lonsdale Hale hat in seinem langjährigen Wirken als
Leiter Kes militärischen Ausbildungsdienstes reiche und
werthvolle Erfahrungen gesammelt auf Grund deren er
sich dahin aussprach daß an Offizieren wie Mannschaften
welche im Stande sind gegebene theoretische Anleitungen
sofort mit Sicherheit und sinngemäßer Korrektheit in die
Praxis zu übertragen kein Heer der Welt Ueberfluß habe
Desto unumwundeneres Lob zollte Redner dem so ein
fachen durchsichtigen und leichtverständlichen Geiste des
neuen deutschen Exerzierreglements dessen gründliche Ein
übung jeden einzelnen Jnsanteristen befähige alle ihm im
Ernstfalle aufstoßenden Schwierigkeiten zu überwinden

30 Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

Er fiel auf die Steinplatten des Balkons Olla hob
ihn auf und band ihn rasch an das starke Geländer des
selben Dann warf sie ihre Handtasche auf die Terrasse
hinab

Jetzt Fräulein
Es war keine Zeit zum Ueberlegen Freiheit ja mehr

als Freiheit hing jetzt von der Geschwindigkeit ab Sie
kletterte rasch und entschlossen über das Geländer und
ließ sich vorsichtig an demselben hinunter bis sie den
Strick erfaßt hatte Als sie diesen zwischen den Händen
hielt gelangte sie ungefährdet auf den Boden

Jetzt Du Mutter fagte Popley ungeduldig
Frau Popley warf gleichfalls ihr Packet über das Ge

länder und ließ sich dann auf dieselbe Art an dem Strick
hinunter wie Olla

Die Dienstleute können jeden Augenblick vom Tanze
kommen obwohl es wahrscheinlich ist daß sie noch über
eine Stunde ausbleiben sagte Jim Wir werden einen
großen Vorsprung gewinnen wenn wir reiten

Dieser Vorschlag war einleuchtend und Olla und Frau
Popley eilten mit ihrem Führer in den Stall

Gower hatte für seine Nichte einen hübschen Damen
sattel gekauft den diese noch nicht benutzt hatte Popley
sattelte ein Pferd mit demselben während seine Mutter
ein anderes schnell in Bereitschaft setzte In süns Mi
nuten saß Olla auf einem Pferde und Popley mit seiner
Mutter auf dem andern In dieser We se verließen sie
den Stall und ritten durch das Wäldchen hinter der
Villa

Olla und ihre treuen Diener athmeten auf als sie das
Wäldchen sammt der Villa hinter sich hatten

Sie schlugen den Weg nach dem Felsen ein auf wel
chem die Hütte der Vicini s stand Ihren Pferden die
Sporen gebend legten sie den Weg ungemein rasch zurück

Am Fuße des Felsens stiegen sie ab Popley band
die Pferde an einen Baum und die beiden Packete unter
den Arm nehmend eilte er so rasch als möglich den Fels
weg empor Olla sprang vor ihm hinauf wie eine Ga
zelle

Auf der Spitze des Hügels angelangt blieben alle drei
stehen um etwas auszuruhen Die Hütte war erleuchtet
und die Thür stand offen Man sah einige Personen
drinnen die bei dem Todten Wache hielten

Auf dem Felsen erblickte man in dem grauen Dämmer
lichte des Abends eine einsame Gestalt Das Gesicht war
forschend seewärts gewandt aber sein schönes edles Profil
war Olla wohl bekannt Die Gestalt war die Guy Tres
silians

Jasper rief das Mädchen leise
Tressilian erschrak und schaute verwirrt um sich
Olla ries er aus Olla

Mit einem Freudenschrei der aus seiner tiefsten Seele
zu kommen schien sprang er auf sie zu Thränen füllten
feine Augen und er breitete seine Arme aus als wollte
er sie umfassen

Ich will Euch nicht wieder verlassen Jasper sagte
das Mädchen sanft Wie immer mein Schicksal sich ge
stalten mag Ihr sollt es theilen Ich will bei Euch
bleiben

Jaspers Gesicht erglühte vor Freude Offenbar ver
stand er ihr Versprechen Ein seliges Lächeln schwebte
um die bleichen Lippen

In diesem Augenblick näherte sich Popley seiner jungen
Herrin

Fräulein Olla sagte er Frau Vicini ist mit einigen
Personen unten an der Küste bei dem Schiffe Wir wollen
gleich hinuntergehen um keine Zeit zu verlieren

Einverstanden sagte Olla indem sie den unglücklichen
Jasper an der Hand führte den steilen Felsenrand hinab
schritt und auf eine Gruppe zuging welche am Strande
des Meeres stand

Ein kleines Boot schaukelte daneben auf den Wellen
während weiter draußen das Schiff von Tomaso mit
einem Mann auf Verdeck sichtbar war

Frau Vicini trat Olla entgegen
Ich weiß Alles sagte das junge Mädchen Ich

kenne die traurigen Verhältnisse die über Sie hereinge
brochen sind und weiß auch daß Sie von hier fortziehen
und meinen unglücklichen Freund seinem Schicksale über
lassen müssen Ich bin im Begriffe abzureisen und will
ihn deshalb gleich mitnehmen Ist Euer Schiff dort zu
verkaufen

Nein es ist bereits verkauft Der neue Eigenthüme
ist im Begriff nach Neapel abzusegeln und wenn Sie ein
willigen können Sie die Gelegenheit zur Reise sogleich
benutzen

Herrlicher konnte es sich in der That nicht treffen
Olla bestieg auf der Stelle mit ihrer kleinen Gesellschaft
das Boot und sie ruderten nach dem Schiffe wo sie der
neue Besitzer desselben Kapitän Ricardo wie er sich
nannte höchlichst verwundert über den seltsamen Besuch
empfing

Er war sofort einverstanden die Passagiere aufzuneh
men ließ sich jedoch ein ziemlich hohes Fahrgeld ent
richten

Nach einer Viertelstunde wurden die Anker gelichtet und
an der schaukelnden Bewegung des Schiffes bemerkte man
daß dasselbe anfing sich vom Lande zu entfernen

Frei endlich srei rief Olla indem sie mit namen
losem Entzücken die frische Meeresluft einathmete Nun
wird man unsere Flucht bereits in der Villa bemerkt haben
und ich gäbe etwas dafür wenn ich Herrn Gowers Ge
sicht sehen könnte

Da der Wind günstig blies gelangte das Schiff sehr
rasch vorwärts Olla hatte eine Unterredung mit dem
Kapitän und ihr Scharfblick versicherte sie daß sie diesem
Manne vertrauen könne In einsachen schlichten aber
überzeugenden Worten erzählte sie ihm ihre Geschichte

Der Kapitän hörte sie aufmerksam an und als sie fer
tig war rief er aus

sr kaeoo Hat man je eine solche Schändlichkeit
erhört Dieser erbärmliche Engländer Ah Signorina
Ihr habt klug gehandelt daß Ihr Euch der Gewalt dieses
Elenden entzogen habt Ich will Euch helfen so weit eK
in meiner Macht steht indem ich Euch so schnell als
möglich nach Neapel bringe Dann muß ich indeß heim
wärts nach Messina eilen In welchem Gasthose wollt
Ihr in Neapel einkehren

Ich bin noch nicht recht entschlossen erwiderte Olla
Als wir in Neapel waren wohnten wir im Hotel Cro

celle aber es waren viele Fremde dort Wenn ich ge
nöthigt bin über Nacht in Neapel zu bleiben würde ich
einen ruhigeren Ort vorziehen Seid Ihr in Neapel be
kannt Signor Eapitano

Ein wenig antwortete der Kapitän sich gedankenvoll



Oberst LonsdaleHale pries die Sorgfalt womit die Aus
bildung des deutschen Heeres individualistrt d ih dem
Fassungsvermögen der Leute angepaßt werde sowie die
zweckmäßige Ausnützung des Geländes und seiner Deck
ungen beim Feuergefecht Das deutsche Bataillon führe
die reglementsmäßigen Bewegungen und Gliederungen nicht
um für sich in tadelloser Genauigkeit durch sondern auch
im Verbände größerer Truppenkörper Redner beleuchtete
die Einzelheiten der Infanterie Kavallerie Artillerie Aus
bildung die Veränderungen im Signalwesen zc und schloß m
dem er sagte daß so groß die jetzt durchgesührte Reform sei
nunmehr wo Buchstabe und Inhalt des deutschen Regle
ments der höheren geistigen Zweckbestimmung unbedingt
unterworfen worden seien im gegebenen Momente immer
ueue Reformanläufe einander folgen würden Seinen eng
lischen Kameraden aber könne er im Hinblick auf das
rastlose Vorwärtsstreben der deutschen Heeresleitung nur
den Rath ertheilen Gehet hin und thut desgleichen

Die luxemburgische Kammer tritt am Sonntag zu
sammen um die Botschaft des Herzogs von Nassau ent
gegenzunehmen mittelst welcher derselbe die Regentschaft
des Großherzogthums antritt Am Dienstag begiebt sich
der Herzog nach Luxemburg

Der französische Ministerrath beschloß in einer am
Sonnabend Vormittag stattgehabten Sitzung daß das
Dekret welches den Senat als obersten Gerichtshof ein
setzt am nächsten Montag dem Senate vorgelegt werden
soll und daß Boulanger und alle übrigen Personen ge
gen welche in Folge der geführten Untersuchung Anklage
erhoben werden wird vor den Senat als obersten Gerichts
hof gestellt werden sollen Als Generalprokuratur wird
Quesnay de Beaurepaire fungiren

In dem Prozesse gegen die Patriotenliga wurde am
Sonnabend das Urtheil verkündet Der Gerichtshof sprach
alle Angeklagten in Bezug auf den Hauptpunkt der An
klage daß sie Theilnehmer einer geheimen Gesellschaft ge
wesen seien frei erklärt dieselben aber der Theilnahme an
einer behördlich nicht genehmigten Gesellschaft schuldig und
verurtheilt deshalb Jeden der Angeklagten zu einer Geld
buße von 100 Frcs und zur Tragung der Untersuchungs
kosten Beim Heraustreten aus dem Gerichtsgebäude wur
den die Angeklagten mit den Rufen Es lebe die Liga es
lebe Boulanger es lebe Deroulede empfangen Bou
langer hat ein Manifest an seine Wähler erlassen in wel
chem es heißt

Ihr habt den Anklageantrag gelesen mit welchen der Ver
such gemacht wird das nicht zu rechtfertigende Verlangen nach
meiner gerichtlichen Verfolgung zu begründen Das in
Narrheit gerathene Parlament hat demselben zugestimmt und
die gerichtliche Verfolgung vor einer Gerichtsbehörde des reinen
Zufalls beschlossen welche aus politischen Feinden besteht Euer
kerniger gesunder Sinn wird diesen abscheulichen Verläumdun
gen ein gerechtes Urtheil sprechen Der Anklageantrag macht
mir alle Handlungen meiner früheren Lebenslaufbahn und aus
der Zeit meines Eintritts in das Ministerium zum Vorwurf
Wären diese Handlungen strafbar so würden die politische
Männer Mitschuldige sein die mich in das Ministerium be
riefen Boulanger erinnert daran daß er als Soldat sein
Leben dem Dienste des Landes geweiht und daß er jetzt den
berechtigten Ehrgeiz habe die Republik aus den verächtlichen
Händen zu reißen in denen sie sich befinde Er wolle mit der
Hilfe des allgemeinen Stimmrechts eine anständige ehrbare
Republik Alle Gewaltthaten und Verleumdungen würden
ihn von diesem Ziele nicht ablenken und in wenigen
Monaten würden die Wahlen die Million der früher sür
ihn abgegebenen Stimmen bestätigen und die Erlösung des
Landes sichern

den Bart streichend Ah mir fällt etwas ein Außer
halb Neapel in der Richtung des Vesuvs vielleicht eine
Meile von demselben entfernt ist ein ruhiger Gasthof wo
wunderbarer Weise die Betten sauber der Tisch gut und
die Zimmer auffallend rein sind Er steht in einem schö
nen Garten von Orangenbäumen Ihr könntet dort eine
Woche in tiefster Abgeschiedenheit bleiben Die Wirthin
ist eine hübsche junge Frau

Eine Frau rief Olla aus Das bestimmt mich
Ich will dorthin gehen Wie heißt der Gasthof

Es ist der Gasth f zum Vesuv Es wäre vielleicht
gut dort in Verborgenheit zu bleiben Signorina bis
man Euch nicht mehr verfolgt meinte der Kapitän Doch
doch das könnt Ihr selbst beurtheilen Die Signorina
Carvelli so heißt die Wirthin ist in der Nachbar
schaft sehr geschätzt obwohl sie einen schrecklichen Räuber
den rothen Carvelli zum Bruder hat Aber sie hat sich
von ihrem Bruder schon vor Jahren losgesagt Wie ge
sagt ich glaube Ihr würdet gut thun im Gasthofe zum
Vesuv abzusteigen

Olla schrieb sich den Namen des Gasthofes und den
der Wirthin in ihr Notizbuch entschlossen nach dem freund
lichen Rathe des Kapitäns zu handeln

Mie konnte sie wissen daß indem sie in dem Gasthause
zum Vesuv einkehrte sie Guy Tressilian in tödtliche Ge
fahren stürzte Wie konnte sie wissen daß die Signora
Carvelli verheirathet sei und daß ihr Mann der Schrei
ber aus Palermo und Guy Trefsilians Todfeind war
Wie konnte sie wissen daß Jacopo Palestro das ver
brecherischste Mittel gebrauchen werde um Guy s Rück
kehr nach England zu verhindern Keine Ahnung eines
Unheils beschlich ihre Seele Es war gegen Abend des
nächsten Tages als sie sich dem vorläufigen Ziel ihrer
Reise näherten und das herrliche Neapel erblickten

Die untergehende Sonne verklärte eben den westlichen
Himmel mit ihrem goldenen Schein Und in dem sanften
Schimmer derselben lag in zauberhafter Schönheit der
Golf von Neapel da Dies herrliche Bild war Olla in
all feinen Zügen wohlbekannt aber das Gefühl ihrer
Freiheit gab demselben neuen Reiz

Sie näherten sich dem Hafen und daselbst angelangt
ankerte der Kapitän Nach einer kurzen Unterredung mit
dem Zollbeamten welche den Kapitän sehr zu befriedigen

Gutem Vernehmen nach hat die Veröffentlichung des
neuen Manifestes Boulangers in belgischen Regierungs
kreisen keinen guten Eindrück gemacht Man erblickt da
rin einen Beweis dafür daß Boulanger und seine Freunde
Brüssel zum eigentlichen Mittelpunkt ihrer Propaganda
machen wollen was die Regierung auf die Dauer nicht
dulden könnte Von der französischen Regierung ist bis
jetzt wegen des Aufenthaltes Boulangers in Brüssel kei
nerlei Mittheilung an die diesseitige Regierung erfolgt
Alle gegentheiligen Gerüchte sind unbegründet

Bei dem am Sonnabend in Belleville stattgehabten
Banket an welchem gegen 1000 Personen theilnahmen
verlas Naquet eine Rede Boulangers in welcher dieser
erklärt er werde Alles was in seinen Kräften stehe thun
um die Republik zu befestigen die durch die Parlamenta
rier kompromittirt fei und Frankreich von einer es aus
beutenden Klasse zu befreien und eine Regierung des ar
beitenden Volkes herzustellen Boulanger weist die gegen
ihn erhobenen Anklagen nach der Diktatur zu streben und
ein Bündniß mit den Feinden der Republik einzugehen
zurück und betont derartige Verleumdungen seien durch
das Votum von 275 000 Pariser Wählern gestraft wor
den Er wolle eine nationale Wiederaussöhnung in einer
Republik der ehrlichen Leute Die Mitglieder des Par
laments klammerten sich an ihre Macht trotz der Kungebun
gen des allgemeinen Stimmrechts Auf die Rückberufung
des Herzogs von Aumale übergehend erklärt Boulanger
er würde Nichts gegen diese Maßregel zu sagen haben
wenn sie durch ein hochherziges Gefühl veranlaßt worden
wäre er habe ander Berathung des Verbannungsgesetzes
theil nehmen können zu einer Zeit wo die parlamenta
rische Republik bereits kompromittirt war aber eine starke
Regierung bedürfe keiner Ausnahmegesetze Wenn die
nationale Partei zur Herrschaft gelange werde sie
die Abschaffung der Verbannungsgesetzs vorschlagen
und eine allgemeine Amnestie beantragen Die Mit
glieder des Parlaments hätten bei der Rückberufung
des Herzogs von Aumale eine klägliche Rechnung
gemacht indem sie gehofft hätten seinen Anhän
gern die Unterstützung der Konservativen zu ent
ziehen Boulanger tadelt die Rolle welche die Op
portunisten Axiome spielen ließen einen Mann den
man zu achten gewohnt war den man aber bedauere
wenn er sich zu einem Abenteurer hergeben würde Bou
langer qualisizirt das Verfahren der Opportunisten als
einen verbrecherischen Versuch indem man m solcher Weise
Elsaß Lothringen in die inneren Angelegenheiten Frank
reichs hineinmische Es sei Zeit den Parlamentariern
die Gewalt zu entreißen um Frankreich zu retten Die
Wähler von Paris wüßten daß er die Republik nicht von
Frankreich trenne sein einziger Zweck sei die Republik
ehrbar und achtbar zu machen damit sie unvergänglich
sei und sie unvergänglich zu machen damit Frankreich
groß und stark sei Es lebe das Vaterland es lebe die
Republick

Paris 7 April Präsident Carnot besuchte heute Vormit
tag den neuen Bahnhof Saint Lazare und hielt dort eine Rede
in welcher er betonte Frankreich sei ein Land der Arbeit und
der ehrbaren Leute die Regierung sei trotz der von einigen
Unzufriedenen und Ehrgeizigen ausgehenden Herausforderungen
eine Regierung der Ordnung und Rechtschaffenheit und werde
die bestehenden Einrichtungen gegen alle Angriffe zu vertheidi
gen wissen Carnot wurde beim Verlassen des Bahnhofs von
der dort anwesenden Volksmenge lebhaft begrüßt

Bei einem heute stattgehabten Banket von Elsaß Lothringern

schien ließ er das kleine Boot flott macheu Die vier
Passagiere stiegen hinein man brachte ihr Gepäck in das
selbe der Kapitän folgte mit einem Matrosen und das
Boot wurde an Land gelenkt

Bald darauf betrat die kleine Gesellschaft festen Boden
Der Kapitän winkte mit freundlicher Sorgfalt für die
flüchtige Olla einen Wagen herbei und half feinen Passa
gieren beim Einsteigen in denselben

Olla drückte dem guten Kapitän mit dankbarer Wärme
die Hand Sie hatte ihm den Rest der vereinbarten
Summe gezahlt konnte aber nicht umhin noch weitere
fünf Napoleons in seiner Hand zurück zu lassen

Die Heiligen mögen Euch beschützen Signorina sagte
er Wenn ich Euren schändlichen Vormund zu sehen be
komme will ich ihn von Eurer Spur ablenken Adieu

Er warf die Wagenthüre zu und sagte dem Kutscher
Nach dem Gasthof zum Vesuv außerhalb der Stadt
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Der Kutscher knallte mit der Peitsche und der Wagen
rollte fort während der Kapitän wieder in sein Boot
stieg und zu dem Schiffe ruderte Eine Viertelstunde
später verließ das Schiff langsam den Hafen um nach
Messina zu segeln

Und Olla mit den armen Guy und ihren Dienern begab
sich vollkom men ahnungslos in die fürchterlichste Gefahr

22 Kapitel
Frau Hefter Lowder

Sir Arthur Tressilian saß allein in seinem freundlichen
Arbeitszimmer und eine Zeitung lag müßig auf seinen
Knien In dem Kamin brannte ein Feuer aber derBa
ronet hatte seinen Stuhl von demselben fort ans Fenster
gerückt Der Morgen draußen war düster und neblig
wie fast immer im Dezember in England Kein Sonnen
strahl drang durch die kahlen Zweige auf den grünen
Rasen herab Die Luft war scharf und rauh und ver
kündete Schnee Vielleicht war es das abscheuliche Wet
ter das den schönen Baronet bedrückte denn als er auf
die trübe Landschaft hinausschaute seufzte er schwer und
ein Schatten von Unruhe glitt über sein Gesicht Jasper
Lowder sein vermeinter Sohn war ausgegangen was er
des Morgens meistens immer zu thun pflegte Blanche
war in dem Zimmer der Haushälterin beschäftigt und so

in Saint Maude sagte Antoine er sei nach Frankreich gekom
men um die Wiederaussöhuung aller Parteien anzuempfehlen
Eine derartige Politik sei schon in den verschiedenen Städten
die er besucht beifällig aufgenommen worden Er beabsichtige
noch andere Städe zu besuchen insbesondere Marseille Lyon
Sainte Etienne und Nantes

Paris 7 April Den boulangiftischeu Blättern zufolge
würde gegen sämmtliche Mitglieder des National Comitees
Anklage vor dem Senat erhoben werden Der Senator
Montesquiou Fesenzac erklärt in einem veröffentlichten Schrei
ben daß er es ablehne als Mitglied eines Ausnahmegerichts
hofes zu fungiren Eassagnac empfiehlt in einem gleichfalls ver
öffentlichten Schreiben allen Senatoren der Rechten an den
Verhandlungen des Senats als Gerichtshof nicht theil zu neh
men Die Gazette des Tribunanx weist darauf hin daß
der Senat mit der gerichtlichen Untersuchung in der Boulan
ger Angelegenheit in gesetzlicher Weise nicht eher beginnen könne
als bis ein Gesetz über das zu beobachtende Verfahren durch
die Dcputirtenkammer beschlossen sei

Der Reichstag verwendete am Sonnabend noch 3
Stunden auf den S 16 des Jnvaliden Versicherungs Gesetzes
welcher die Eiutheilung der Versicherten in vier Lohnklasieir
enthält und welchem die Konservativen einheitliche Beiträge
und eine Einheitsrente gegenüberstellten Der letztere Stand
Punkt wurde sehr entschieden durch den Abz Graf Mirbach
vertreten welcher in der Einführung der Lohnklassen und dem
gemäß der höheren Rente in den Städten eine Verstärkung der
Gefahr des massenhaften Zuströmens der ländlichen Arbeiter
bevölkerung nach den Städten erblickte Im Uebrigen erklärte
sich der Redner freimüthig gegen das Gesetz im Ganzen zu
friedene Arbeiter schaffe man nm wenn man ein freundliches
persönliches Verhältniß zwischen ihnen und ihren Arbeitgebern
zu Stande bringe nicht wenn man eine Rentenanftalt zwischen
sie stelle Staatssekretär von Bötticher bemerkte dagegen daß
die vorliegende Gesetzgebung allerdings nicht nothwendig sein
würde wenn die Fürsorge der Arbeitgeber für ihre Arbeiter
überall so zweifellos wäre wie z B in den meisten Gegen
den des preußischen Ostens Leider sei aber nur zu oft das
Gegentheil der Fall Auf die vom Grsfen Mirbach nebenher
gestellte Forderung einer Reform des Unterstützungs Wohnsitz
gefetzes erwiderte der Staatssekretär daß diese Frage erst nach
Durchführung des sozialpolitischen Programms spruchreif wer
den könne da sich erst dann werde übersehen lassen wie groß
und welcher Art der Kreis der Unterstützungsbedürftigen auch
nachdem die sozialpolitische Gesetzgebung voll in Kraft getreten
noch sein werde Ueber die Frage od Lohnklassen oder nicht
ging die Debatte noch längere Zeit weiter Für das Lohn
klassensystem trat namentlich der Abg Gebhard ein während
Abg Hahn nochmals das Prinzip der Einheitsrente verthei
digte Zwischen dem letzteren Redner und dem Abg Struck
mann entstand eine Differenz über die Auslegung der Bestimm
ung Als Jahresarbeitsverdienst gilt sofern nicht Arbeitgeber
und Versicherter darüber einverstanden sind daß ein höherer
Betrag zu Grunde gelegt wird u s w Es ergab sich daraus
die allgemeine Auffassung dahin daß durch Uebereinkunft zwi
schen Arbeitgeber und Arbeiter für die Berechnung der Höhe
der Beiträge und demgemäß auch für die künftige Rente der
Lohnsatz einer höheren Lohnklasse als in welcher sich der Ar
beiter wirklich befindet zu Grunde gelegt werden kann Die
Vertreter der ländlichen Kreise erblicken darin eine Möglichkeit
die gefürchtete Auswanderung ihrer Arbeiter nach den Städten
zurückzuhalten Bei der Abstimmung wurden verschiedene
redaktionelle Abändernngsanträge angenommen alle wesent
lichen dagegen abgelehnt und Z 16 in der Commissionsiassunz
angenommen Die ZZ tg 18 18b lg und 3t welche von der
Berechnung der Renten handeln verwies das Haus auf An
trag des Abg v Verminen nach einer längeren Geschäftsord
nungsdebatte an die Commission zurück Ebenso wurde die
Debatte über s 23b auf Wunsch der Freisinnigen zurückge
stellt Die KZ 2V 23 und 24 wurden angenommen ebenso
H 25 nachdem über das Ruhen des Rentenanfpruchs während
der Verbüßung einer Freiheitsstrafe und während des Aufent
halts im Ausland eine vom Abg Singer angeregter Meinungs
austausch stattgefunden hatte Dann wurde die Weiterberath
ung auf Montag 12 Uhr vertagt

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich am Sonn
abend mit Petitionen Unter denselben erregte das meiste Jn

sich selbst überlassen wanderten Sir Arthurs Gedankn
von semer Zeitung zu seiner goidhaarigen Mündel und
blieben endlich bei Jasper Lowder haften Kein Arg
wohn ob des ungeheuren Betruges der an ihm verübt
wurde hatte bisher seine Seele beschlichen aber auf seine
große Freude über die Rückkehr seines vermeinten Sohnes
war eine seltsame obgleich unklare Unzufriedenheit gefolgt
Er hatte sich zu dem Gedanken gezwungen daß er sein
Glück in dem Glück seiner Kinder finden müsse und er
war muthig in seiner Selbstopferung Seit der Verlob
ung des jungen Paares hatte Sir Arthur aufmerksam
den Charakter seines Sohnes studirt Der Erfolg dieses
Studiums hatte ihm Kummer gemacht

Da es selbst dem geschicktesten Schauspieler unmöglich
ist immer eine Maske zu tragen so war es Jasper Low
der unmöglich zu verhindern daß nicht seine wirkliche
Natur zuweilen hinter seiner scheinbaren Liebenswürdig
keit sich zeigte

Der Grundton seines Charakters war Selbstsucht Er
hatte sich dem Verbrechen in die Arme gestürzt um em
Leben der Behaglichkeit und des Ueberflusses zu führen
Er war ein Feind jeder Mühe und Plage Uud da
dieser Charakterzug so hervortretend war war es kem
Wunder daß er dem Scharfblicke des Baronets nicht
lange verborgen blieb

Er Pflegte sonst der großmüthigste selbstloseste Junge
zu sein den ich je kannte, murmelte der Baronet trau
rig sinnend Was kann seine Natur verändert und um
gekehrt haben Und ich fürchte er ist nicht ganz wahr
heitsliebend Wo ist das strenge Ehrgefühl das ihm
sonst eigen war Ich fürchte daß er nicht würdig ist
meiner kleinen reinen wahrhaften unverdorbenen Blanche

Dieser Gedanke verursachte ihm einen bitteren Schmerz
Er überblickte in seinem Gedächtniß die verschiedenen Züge

in Lowders Benehmen die sich ihm als auf den Cha
rakter eines Abenteuerers deutend eingeprägt hatten Er
hatte den gezwungenen Ausdruck bemerkt der Lowder iu
seinem neuen Leben charakterisirte Er hatte die Selbst
sucht des Eindringlings bemerkt sein zeitweiliges Ab
weichen von der Wahrheit und einige Male hatte er ihn
in unbewachten Momenten überrascht wo sich Lowders
Charakter deutlich in dem verschlagenen Ausdruck seines

Gesichtes zeigte Forts folgt



rresse eine Petition von verschiedenen Lehrercollegien an com
munalen Anstalten welche um gesetzlicheRegelung der V n
fions und Reliktenverhältnisse bitten Abg t Eynern trat
für Verstaatlichung sämmtlicher höherer Lehranstalten ein wo
durch diese Fragen am besten geregelt würden Nach längerer
Debatte wurde der Antrag der Unterrichtskommission ange
nommen diese Position der Regierung zur Berücksichtigung zu
überweisen Die übrigen Posttitionen waren von geringem
allgemeinem Interesse Montag Kleinere Vorlagen Petitionen

ZDie Wahlprüfungs Commission des Abgeordneten
hauses hat beschlossen die Wahlen der Abgz Metzler und von
Hergenhahn Frankfurt a M zu beanstanden und die Regier
ung um Beweisaufnahme wegen der in dem Protest enthaltenen
Behauptungen zu ersuchen

Telegraphische Nachrichten
Pest 7 April Der Abgeordnete Szilaghi dessen Ernenn

ung zum Justizminister als bevorstehend anzusehen ist wurde
heute vom Kaiser in Privataudienz empfangen
Nom 7 April Der Papst wird in dem in der ersten

Hälfte des Monats abzuhaltenden Konsistorium drei franzö
sische Kardinäle wahrscheinlich einen österreichischen Bischof
von Salzburg einen belgischen Mecheln einen deutschen
Breslau oder Köln und einen spanischen ernennen Das hei
lige Collegmm wird somit aus mehr ausländischen als inlän
dischen Kardinälen bestehen Auch die russischen Bischöfe wer
ben präkonsinirt werden sobald alle erforderlichen Formalitä
ten erfüllt sein werden

Msgr Agliardi reist zu Ende des Monats nach München ab
Belgrad 7 April König Alexander wird sich zu Ostern

in Begleitung des Regenten Ristic zu dreitägigem Aufenthalte
nach Sabak begeben Da der nun nunmehrige Gesandte
Rumäniens nach Brüssel versetzt wurde ernannte die rumä
nische Regierung Soleseo Rosetti Schwiegersohn des russischen
Ministers des Auswärtigen von Giers zum Gesandten in
Belgrad

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser kehrte am Sonnabend Nachmittag gegen

3 Uhr von Spandau wieder nach Berlin zurück und ent
sprach später mit der Kaiserin einer Einladung des
Oberst Jägermeisters Fürsten von Pleß zum Diner Am
Sonntag Vormittag wohnte der Kaiser dem Gottesdienste
in der Garnisonkirche bei Die Kaiserin empfing am
5 d M den Ober Präsidenten der Provinz Westfalen
Herrn von Hausmeister und die Gräfin Zedlitz Gemahlin
des Ober Präsidenten in Posen Die Kaiserin Augusta
war gestern zum Gottesdienst in der Kapelle des Augusta
Hospitals anwesend Die Kaiserin Friedrich begab
sich mit den Prinzessinnen Töchtern nach Potsdam be
suchte die Friedenskirche und verweilte auf Gut Bornstedt

Der Prinz Regent von Bayern hat zur Deck
ung des Defizits der nationalen Kunstgewerbe Ausstellung
eine Beihülfe von 20000 Mk bewilligt

Der Minister von Puttkamer ist auf Präsen
tation des Domstiftes zu Naumburg ins Herrenhaus
gelangt

Der Zustand des Generalarztes Dr von Lauer
giebt zu ernstlichen Bedenken Anlaß

Eine neue Hofkleidung soll nunmehr auch für
solche Abgeordnete und andere Personen welche nicht zum
Tragen einer Uniform berechtigt sind anbefohlen werden
Es steht nämlich nach dem Berl Tgbl die Veröffent
lichung einer sehr eingehenden Kabinetsordrs unmittelbar
bevor welche vorschreibt daß diejenigen Personen welche
im schwarzen Frack mit schwarzen Beinkleidern bei Hofe
erscheinen fortan schwarzseidene Escarpins und schwarz
seidene Strümpfe mit flachen Schuhen zu tragen haben

Die uniformirten Beamten dagegen welche zur Gala
kleidimg weiße Kachemirbeinkleider zu tragen hatten werden
an deren Stelle weißseidene Escarpins und gleiche Strümpfe
tragen müsfen

In Abgeordnetenkreisen glaubt man General Verdy
du Vernois derzeit Gouverneur von Straßburg werde
zum preußischen Kriegsminister ernannt werden
General Bronsart von Schellendoiff welcher einen mehr
monatlichen Urlaub genommen reist dieser Tage zur Kur
nach Karlsbad

Der Kaiser wird demnächst auf einige Zeit in Eisenach
eintreffen und während dieser Zeit der Gast des Großherzogs
aus der Wartburg sein Die erste Nachricht über den Besuch
Eisenachs durch den Kaiser ließ vor einigen Tagen der Reichs
tagsabgeordnete für Eisenach Herr Geibel dorthin gelangen
mit dem sich der Kaiser auf dem letzten parlamentarischen Mahl
beim Fürsten Bismarck unterhielt

Dem Kaiser wurde während der Anwesenheit in Posen
beim Bewch des Forts Winiary auf seinen Wunsch auch der
älteste Soldat der Armee und Kamerad des Posener Land
wehrvereins der greise Feldwebel Papa Werner welcher am
M Juni d I sein 90 Lebensjahr vollendet vorgestellt In
leutseligster Weise unterhielt sich der Kaiser längere Zeit mit
dem alten Soldaten und reichte demselben alsdann mit den
Worten Hier Alterchen haben Sie ein Bild Ihres jetzigen
Kaisers ein neues Fünfmarkstück mit dem Bilde Kaiser Wil
helms II Vater Werner dankle herzlich und zeigte dem Kaiser
die große silberne Medaille welche er anläßlich seiner diaman
tenen Hochzeit im Jahre 885 vom damaligen Kaiser erhalten
Kaiser Wilhelm II betrachtete mit ernstem Blicke die Medaille
und sagte Halten Sie dieses Andenken hoch es möge ein
Heiligihum in Ihrer Familie bleiben Freundlich dem Greise
die Hand reichend verabschiedete sich hierauf der Kaiser von
demselben

Die Herzogin Auguste von Cambridge eine
Tante der Königin von England ist nahezu 92 Jahre
alt gestorben Die Königin begiebt sich deshalb Sonnabend
Nachmittag von Windsor nach London

Die Delegirtenversammlnng des Vaterländischen
Frauenvereins fand am Sonnabend Mittag in Berlin
statt Für Ostpreußen und Brandenburg wurden je 20 000
Mark für Westpreußen 40000 Mk für Posen außer den
schon gegebenen 30 000 Mark noch 50000 M bewilligt
Sehr bemerkenswerth erscheint die Aeußerung des Vertre
ters der Provinz Hannover daß in jener Provinz die po
litischen Antipathien vielfach der Ausdehnung des Vereins
nctzes hinderlich gewesen feien

Eiscnbahnjubiläum Dresden 7 April An
läßlich des 50jährigen Bestehens der Leipzig Dresdener
Eisenbahn fand heute Mittag im Polytechnikum eine Fest
feier statt welcher der König die königlichen Prinzen und
die Minister beiwohnten Der Finanzrath Strick begrüßte
die Festtheilnehmer Nach einem vom Hofschauspieler Porth
gesprochenen Prolog hielt der Betriebs Telegraphen Ober
inspektor Ulbricht die Festrede Heute Nachmittag findet
im Harmoniesaal ein Festdiner statt an welchem gegen
360 Personen theilnehmen

Die Brüder vom weißen Kreuz In der am
Freitag angesetzten Versammlung des Männerbundes ge
gen Unsittlichkeit waren die angekündigten Redner insbe
sondere Konststortalrath Dryander durch Unpäßlichkeit und

Heiserkeit am Auftreten verhindert Dafür empfahl ein
Pastor v Schlümbach die Gebräuche einzelner Verbände
wie die des Vereins der Brüder vom weißen Kreuz die
durch äußere Zeichen ihre Zugehörigkeit zu dem Bunde
und damit ihre Sittlichkeit bekundeten

Ehescheidungsprozeß gegen den famoanifchen
Minister Die Konstauzer Zeitung erfährt daß beim
dortigen Landgericht gegenwärtig ein Ehescheidungsprozeß
gegen den samoanischen Minister Brandeis schwebt der
früher Offizier der badischen Armee und eine Zeit lang
in Stockach ansässig gewesen war Die Klage die von
der aus Freiburg gebürtigen und dort wohnenden Frau
des Brandeis erhoben ist wurde dem Beklagten von Kon
stanz aus nach Apia zugestellt

Vom Hochwasser in Posen Nach dem Zurücktreten
des Wassers am Gerberdamm zeigt es sich erst welchen Scha
den das Wasser hier angerichtet hat Die Auffahrt zum
Güterbahnhof ist zum großen Theil von der Muth fortgerissen
worden die Eisenumwehruug ist mit den hohen Steinen in die
Tiefe gestürzt nur 4 Steine haben sich zu halten vermocht
und die Eisenbahngleise sind losgerissen und hängen theilweise
an der Böschung herunter Die Eisenbahn Verwaltung hat
bereits alle Vorkehrungen getroffen um so schnell wie möglich
den Schaden repariren zu lassen und den Bahnhof wieder dem
Verkehr zu übergeben Der Gerberdamm war heute bereits
bis zur Eifenbahnbrücke wasserfrei An der Dombrücke lugte
in Folge des andauernden Fallens des Wassers der Warthe
bereits ein Stück der Mauer der in die Fluth hinabgesunkenen
zinken Flankenbatterie auf der Dominsel heraus

Der Ausbau des Nordostsee Kanals wird rü
tig gefördert In den Kreisen Kiel und Eckernförde hat

man mit den Erdarbeiten begonnen Der Andrang vou
Arbeitern die zum Theil aus großer Entfernung aus der
Schweiz Schlesien Bayern u s w kommen ist neuer
dings so stark daß ein Drittel abgewiesen werden mußte
obwohl die Zahl der Arbeiter beständig vermehrt wird
Der Lohn derselben beträgt 2,30 M, derjenige der Schacht
meister 3 bis 4 M Da unter m Ankömmlingen man
cherlei bedenkliche Elemente sich befinden und zuweilen Aus
schreitungen stattfinden hat bei der Bevölkerung Beunru
higung Platz gegriffen Mit Rücksicht auf diese Verhält
nisse ist die Gendarmerie in den Gegenden des Kanals ver
stärkt worden

Prinz Jerome Napoleon hat zum fünften Male Schiff
bruch gelitten und jedesmal ist er aus merkwürdige Weise ge
rettet worden Diesmal war er als Graf Moncalieri einge
tragen auf einer Reise zur Kaiserin Eugenie begriffen und von
seinem Adjutanten Baron Brnnet und seinem langjährigen
Kammerdiener Castel begleitet Als der Stoß erfolgte wurde
der Prinz über das Geländer an dem er im Gespräche mit
dem Adjutanten stand in s Wasser geschleudert konnte aber ein
schwimmendes Stück des Dampfers erreichen und sich daran
festhalten Uniervessen hatte sich Baron Brunet ein französi
scher Marineoffizier und ausgezeichneter Schwimmer ins Wasser
gestürzt und rief eine Rettungsbarke zuHilfe welche die Schiff
brüchigen aufnahm Prinz Napoleon war an der Stirne leicht
verwundet worden Dagegen hatte sein Kammerdiener den Tod
in den Wellen gefunden Die Leiche des Ertrunkenen sowie
die Kassette des Prinzen in welcher sich 100,000 Franks Baar
geld befand wurden aufgefunden Der Prinz hat den Hinter
bliebenen der Verunglückten Matrosen 10 000 Franks über
wiesen

Der aus Charlottenburg verschwundene Rector
des dortigen Realgymnasiums Dr Haag hat die zurückgelassene
Ankündigung daß er seinem Leben ein gewaltsames Ende be
reiten werde nunmehr wahr gemacht Nach einer in Char
lottenburg emgetroffenen telegraphischen Depesche hat Dr Haag
sich in derSchweiz und zwar im Hotel Zum Hirsch inBellenz
erschossen Seine Beerdigung fand wie die N Z mittheilt
gestern daselbst statt

Wegen Nahrungsverfälschung wurde der
Kommerzienrath Noll von der Strafkammer zu Gießen
zu 6000 Mark Geldstrafe verurtheilt Es handelte sich
dem Berl Tgblt zufolge um Verfälschung von Safran

Ueber die Ursachen der Linkshändigkeit sind von
Feltz in Saini Denis bemerkenswerthe Mittheilungen in der
DeutschenMedizinal Zeitung gemacht worden DerGenannte

hatte zwei Kinder in Behandlung welche linkshändig waren
Die beiden Eltern sind rechtshändig das älteste Kind welches
von der Amme aufgezogen wurde gleichfalls Das zweite
Kind jetzt 15 Jahre alt ist seit seiner frühesten Jugend links
händig das dritte Kind welches das erste Lebensjahr über
schritten hat ebenfalls Beide jüngeren Kinder sind von der
Mutter selbst aufgezogen worden Feltz entdeckte als Ursache
der Linkshändigkeit das Tragen der Kinder auf dem linken Arm
wodurch der rechte Arm des Kindes auf die linke Schulter des
Tragenden zu liegen kommt der linke dagegen zum Greisen
von Gegenständen frei bleibt Er ließ nunmehr das jüngste
Kind nur auf dem rechten Arm tragen worauf sich die Links
händigkeit gab

In der Zwangsjacke verbrannte der in Wien
wohnhafte 54 Jahre alte Privatier Heinrich Prokop
welcher vor Kurzem aus der Irrenanstalt entlassen wurde
Die Gattin des Kranken mußte sich vom Hause entfernen
und legte dem Manne der unbeaufsichtigt zurückbleiben
mußte die Zwangsjacke an Als die Frau nach kurzer
Zeit zurückkehrte fand sie Prokop auf dem Boden liegend
den mit wenigen Tuchresten bekleideten Körper mit Brand
wunden bedeckt Der Irre dürfte sich in Abwesenheit der
Frau dem geheizten Ofen genähert haben und war durch
die Zwangsjacke an dem freien Gebrauch der Hände ge
hindert als seine Kleider Feuer fingen Während des
Transportes in das Krankenhaus starb der Unglückliche

Flüchtig mit 32,000 Gulden Wechselvaluta ist der
im Alter von 32 bis 34 Jahren stehende Agent August No
wak Jdwak welcher am 31 v M Wien vermuthlich in
Begleitung des 47jährigen Geschäftsagenten Ferdinand Meiß
ner verlassen hat Die beiden Flüchtlinge sind von mittelgro
ßer Statur und elegant gekleidet der etwas schlankere N hat
schwarzes Haar und trägt kurz gestutzten schwären Bart mit
ausrastrtem Kinn er spricht außer dem Wiener Dialekt fran
zösisch und englich als besonderes Kennzeichen wird hervorge
hoben daß sich in seinem Gesichte zeitweise eonvulfivische Zuck
ungen bemerklich machen R ist von gedrungenem Körperbau
hat graumelirtes Kopf und Bartbaar und trägt ein goldenes
Pincenez Die Wiener Polizeibehörde ersucht um Verhaftung
der Gauner

Große Präriebrände wüthen wie man ausNew
Jork meldet in Dakota Mehrere kleine Ortschaften und
Hunderte von Meiereien wurden zerstört Aehnliche Brände
begleitet von heftigem Winde werden aus Minnesota ge
meldet obwohl sie dort weniger verheerend als in Dakota
gewesen zu sein scheinen

Ein Elternmord ist inDobricza im ungarischen Komi
täte von Torontal verübt worden Dort hat ein Landmann
einen achtzigjährigen Vater und seine siebzigjährige Mutter
mit einem Beil erschlagen Auf den Knien bat das greise
Bauernpaar den entmenschten Sohn um Schonung doch ver
gebens Der Entsetzliche schlug so lange auf die alten Eltern
los bis sie den Geist aufgaben Dann zündete er das Haus
an und ergriff die Flucht Der Brand wurde von Nachbars
leuten gelöscht welche darauf die entsetzliche That entdeckten
Der ruchlose Elternmörder wird von der Gendarmerie ver
olgt

Mühlenbrand Schon wieder wurde ein großes
Muhlenetablissement durch Feuer gänzlich zerstört Am
3 d Mts brannte die Dampfmühle der Kommandit Ges
ellschaft Bartels u Co zu Niederwiesa im Königreich

nieder Der entstandene Schaden übersteigt Mk 300000
Es sind nunmehr in den wenigen Wochen seit dem I März
sechs große Mühlen niedergebrannt

Auf Leben und Tod um einen Mops Fünf
hundert Mark Belohnung Dem der mir den Mops
rettet Mit diesen Worten erzählt ein Berliner Berichter
statter dem wir die Verantwortung für feine Mittheilung über
lassen müssen setzte gestern Nachmittag eine elegant gekleidete
alte Dame die Passanten am Ufer in der Nähe des Lehner
Bahnhofes in Alarm Der alten Dame einer Frau v B,
war ihr Hündchen ein Mops beim Verfolgen einer Taube in
das Wasser gestürzt und kämpfte dort mit dem nassen Element
dem er der steilen Böschung wegen aus eigener Kraft nicht
entrinnen konnte Der Ruf der an drei Arbeiter welche
gerade des Weges kamen erging war sehr verlockend und ohne
Zögern sprangen dann auch zwei derselben wsort in den Fluß
Jeder wollte zuerst den Mops fassen und es entspann sich
zwischen beiden Leuten dem in Moabit wohnenden Steinmetz
gehiifen Georg Arwbrüster und dem Maurer Konrad Borsting
ein förmlicher Kampf im Wasser Dadurch wurde nicht allein
vas Leben des Hundes sondern auch das der Retter gefährdet
und wäre nicht noch rechtzeitig ein Kahn vom Ufer herbeige
bracht worden so hätte leicht ein Menschenleben verloren gehen
können Frau v B hatte als sie ihren fetten Vierfüßler
empfangen Mühe die Retter zu befriedigen Jeder bean
spruchte die 500 Mk, und ganz besonders glaubte der welcher
mit dem Kahn zur Rettung der beiden Menschen und des
Mopses herbeigeeilt war ein Recht an dem Lohn zu haben
Nach längerem Hin und Herreden glückte es der alten Dame
ein alle Parteien befriedigendes Urtheil zu fällen Armbrüster
und Borsting erhielten je 150 Mark während der Führer des
Kahns da er das Hauptverdienst hatte 200 Mk empfing Der
Vorfall hatte eine große Zahl Beschauer um sich versammelt

Orkan Aus Semlm wird der Wiener N Fr Pr
vom Donnerstag telegraphirt Im Banat und in Kroatien
richtete ein Orkan große Verheerungen an Die Schiff
fahrt auf der Donau nach Semendria ist unterbrochen

Schon wieder wird ein durch übermäßigen
Schnüren veranlaßter Todesfall gemeldet und zwar aus
Sachsen Bei einem Ball in Meerane stürzte plötzlich eine der
Tänzerinnen eine verheirathete Frau ohnmächtig zu Boden
und war einige Augenblicke darauf todt Wie sich herausstellte
hatte die Dame sich zu eng geschnürt

Durch die Schwiegermutter vergiftet Aus
Prag wird berichtet In Petrowitz bei Landskron wurde
die siebzigjährige Anna Duschek verhaftet weil sie im Ver
dachte steht ihre Schwiegertochter vergiftet und nachdem
ihr Sohn wieder geheirsthet an ihm und seiner ganzen
Familie Vergiftungsversuche gemacht zu haben In der
Wohnung der Angeschuldigten wurde in der That Gift ge
funden

Ein bedenklich es Zeichen von Frühreife Ein
wegen Diebstahls angeschuldigtes 13 Jahre altes Mädchen
gab am 6 d dem Vorsitzenden am Amtsgerichte München I
auf dieFrage ob es denn gewußt habe ob das Stehlen verboten
und strafbar sei zur Antwort Ja das hab ich schon ge
wußt aber nicht die Altersstufe bei welcher die Strafbarkeit
eintritt Die Angeklagte wurde mit acht Tagen Gefängniß
bestraft

Abgang und Ankunft
ber Eisenbahuznge Bahnhsf Halle

Nach Leipzig 3,10 fr 4,25 fr
6,40 V 7,36 B 3,30 V 10,15

V 11,40 V 1,40 N 3,20N
5,8 N 6,25 A 7,15 A 9,5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7,19 B 9,51 B
10,50 B sbis Cöthen 11,31 V
1 24 N 3 8 N 5,50 N 8 33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9,18 V 11 0 B 1,40 N 5,39

N 6,0 A 9,25 A 11,35 A
Nach Thüringen 5,45 fr 7,39 B

10,15 B 11,30 V 2,5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A M
Erfurt 10,58 A

Nach Posen 7,40 B 11 34 B fbis
Cottbus 1,33 N 7 20 A fbis
Cottbus

Nach Kassel 5,10 B 7,50 V fbis
Eisleben 9,0 V 11 43 V
12,50 N M Eisleben 2,0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sen 10,37 A 11 0 fbis Eis
leben

Nach Bienenburg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A bis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
SchMiwt 5 45 V 4,0 N

BVon Leipzig 5,30 B 7,9
7,58 B 9,43 B 11,5 V
11,28 V 1,12 N 2,52 N 4,20

N 5,32 N 7,30 A 8,23 A
8,50 A 10,26 A 12,0 A

Von Magdeburg 2,53 sr 7,27 V
8,52 V Von Cöthen 10 2 B
1,26 N 5,3 N 6,56 A 8 58 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V von
Bttterfeld 10,3 V 11 25 V
1 50 N 5,25 N 5 44 N 8 5
A 10,51 A

Von Thüringen 4,30 sr 7 5 B
von Erfurt 9 13 V von Er

furt 10,23 V 1 9 N 5,14 st
5,33N 8,12A g,19A 11 14 k

Von Posen 7,6 V svon Fällen
berg 12,56 N 7,9 A 1 14A
fvon Cottbus

Von Kassel 6,29 V vonEWSen
6,55 V fv Nordhausen ,14 B
10,5 V 12,30 N svon Eisleben
1 13 N 5 13 N 7,10 A fvo
Eisleben 8,55 A 10 35 A

Von Vienenbnrg 7 5 V fvon Cön
Iie vj 8,10 B ston Halberstadt
10 5Ä 1 16 N 4 55N 3 S0A

z bedeutet Lokalzug
Bon SchasstSSt 8 50 A 10,1



eil
Die Frühjahrs Control Versammlungen des diesseitigen Bezirks finden

fmZ389 wie folgt statt
Für die bisherige 1 Compagnie

Controlplatz Cönner Gasthof zum Ring
am 29 April d I Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1831 1839

für die Ersatz Reserve der Jahrgänge 1377 1383
29 11 Uhr für die Jahrgänge 1376 1830Controlplatz Merbitz

am 30 April d I Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1881 1839
für die Ersatz Reserve der Jahrgänge 1377 1383

30 11 Uhr für die Jahrgänge 1376 1880
Für die bisherige 2 Compagnie

Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
am 13 April d I Vorm 3 Uhr für die Jahrgänge 1376 1889

für die Ersatz Reserve der Jahrgänge 1377 1833
Controlplatz Gröbers im Gasthose

am 13 April d I Vorm 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1880
für die Ersatz Rvssrve der Jahrgänge 1377 1830

13 Nachm 1 Uhr für die Jahrgänge 1831 1889
für die Ersatz Reserve der Jahrgänge 1381 1383

Controlvlatz Wallwitz Gasthof zur Birke
am 15 April d I Vorm 8 z Uhr für die Jahrgänge 1876 1339

für die Ersatz Reserve der Jahrgänge 1377 1838
Controlvlatz Ammendorf Gaudich s Restaurant

am 15 April d I Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1339
für die Ersatz Reserve der Jahrgänge 1877 1383

Controlvlatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr
am 16 April d I Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1377

16 11 1378 133016 Nachm 1 1831 188216 3 1883 1889am 17 April d I Vorm 9 Uhr für die Ersatz Reserve der Jahrgänge
1877 1383

17 11Für die bisherige 3 Compagnie
1884 1333

Controlplatz Halle a S
am 12 April d I Vorm

12
12
13
13
13

Mitt
Vorm

M itt

24
24

am 25 April d

25

Hof der Moritzburg am Paradeplatze
3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1377

10 1378 137912 1880 13313 1882 138310 1334 183512 1836 1389Für die bisherige 4 Compagnie
Controlplatz Ober Teutsckenthal Planert s Gasthof

am 15 April d I Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 1830

IS 10 1831 188915 Mitt 12 Ers Relerve der Jahrgänge
1877 1883

Controlplatz Oberröblinge a See Soffs Gasthof
am 16 April d I Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 1830

16 10 1881 183916 Mitt 12 Ers Reserve der Jahrgänge
Controlplatz Eisleben für die Stadt Wiesenhaus

am 17 April d I Vorm 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1877

17 10 1878 188017 Mitt 12 1831 188223 Vorm 8 1883 1839am 23 April d I Vorm 10 Uhr für die Ersatz Reserve der Jahrgänge

M tt 1 1877 1833
Controlplatz Eisleben für das Land Wiesenhaus

am 24 April d I Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 1873

10 1879 1882Mitt 12 1833 1889Vorm 8 Uhr für die Ersatz Reserve der Jahrgänge
1377 1833

1834 1833
Für die bisherige 3 Compagnie

Controlplatz Schwittersdorf Gasthaus zum Stern
am 26 April d I Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1876 1339

26 Mitt 12 Ers Reserve der Jahrgänge
1377 1883

Controlplatz Gerbstedt am Schützenhause
am 27 April d I Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1889

27 10 1876 183027 Mitt 12 Ers Reserve der Jahrgänge1377 1838
Für die bisherige K Compagnie

Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
am 15 April d I Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 1878

15 10 1379 188115 Mitt 12 1882 188316 Vorm 8 1884 1839am 16 April d I Vorm 10 Uhr für die Ers Reserve der Jahrgänge
1886 1838

16 Mitt 12 des Jahrgangs1835

17 Vorm 8 1834

17 10 1883

17 Mitt 12 der Jahrgänge1877 1832
Besondere Ordres werden nicht ausgegeben und ist jeder Controlpflichtige

lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet
Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Controb

Platze und zu anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge
Die Mannschaften des Jahrgangs 1377 welche in der Zeit vsm 1 April

bis 30 September 1877 eingetreten sind und im Herbst dieses Jahres zur
Landwehr 2 Aufgebots übergeführt werden sind von der Theilnahme an der
Frühjahrs Control Versammlung entbunden

Halle a S den 5 März 18S9
Königliches Bezirks Commando

timdigmtg der sämmtliche bisher noch nicht ansgeloosten
Schuldverschreibungen der vierprozemigen Staatsanleihen

von 1852 86S und 8 s
Die sämmtlichen bisher noch nicht zur Verloosung gekommenen

Schuldverschreibungen der vierprozentigen Staatsanleihen von 1852
1853 und 1862 werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt
den Kapitalbetrag vom 1 Oktober d I ad bei der Staatsschulden
Tilgungskasse Hierselbst W Taubenstraße Nr 29 gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverschreibungen zu erheben

Mit den Schuldverschreibungen der Anleihe von 1852 ist der
Zinsschein Reihe X Nr 7 mit denjenigen der Anleihe von 1862 der
Zinsschein Reihe VII Nr 8 nebst Anweisung unentgeltlich abzuliefern
Der Betrag etwa fehlender Zinsscheine wird vom Kapital abgezogen

Mit den Schuldverschreibungen der Anleihe von 1853 zu welchen
der letzte Zinsschein Nr 8 der im Jahre 1385 ausgereichten Reihe IX
am 1 April d I källig wird sind die Anweisungen zur Abhebung
der Zinsscheinreihe X zurückzugeben Neue Zinsscheine der Reihe X
werden zu dieser Anleihe nicht ausgereicht Der Betrag der Zinsen
ür die Zeit vom 1 April bis 30 September d I wird bei Aus

zahlung des Kapitals baar gezahlt
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach

mittags mit Ausschluß der Sonn und Festtage und der letzten drei
Geschäftstage jeden Monats

Die Zahlung geschieht auch bei den Königl Regierungshaupt
assen und in Frankfurt a M bei der Königl Kreiskasse Zu diesem

Zwecke können die Schuldverschreibungen nebst den zugehörigen Zins
cheinen und Zinsscheinamoeisungen einer dieser Kassen schon vom
1 September d I ab eingereicht werden welche die Effekten der
Staatsschulden Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen und nach erfolg
er Feststellung die Auszahlung vom 1 Oktober d I ab zu bewir

kn hat
Vom 1 Oktober 1889 ab hört die Verzinsung der Schuldver

chreibungen der vorbezeichneten Staatsanleihen auf
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwech

sel mit den Inhabern von Schuldverschreibungen über die Zahlungs
leistung nicht einlassen

Formulare zu den Quittungen werden von den sämmtlichen oben
gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt

Berlin den 21 März 1889
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Steckbriefe
Der am 12 Februar 1853 zu Dobertowitz geborene zuletzt hier

aufhältige Arbeiter Franz Barnfe hat seine Ehefrau in hilfloser
Lage zurückgelassen und treibt sich in der Fremde umher

Es wird um gefällige Angabe des jetzigen Aufenthaltes des
Barnfe ersucht

Signalement Größe 1 Meter 66 Centimeter Haare i dunkel
blond Stirn niedrig Augenbrauen dunkelblond Augen blau Nase
und Mund gewöhnlich Zähne gut Bart rasirt Kinn und Gesicht
rund Gesichtsfarbe gesund Statur mittlere

Halle a S den 31 März 1889
Die Polizei Verwaltung

Der hinter den am 16 Mai 1852 zu Mühlhausen i Th gebo
renen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Hermann Thon am 22 Au
gust 1888 erlassene und am 6 November v I erneuerte Steckbrie
wird hierdurch mit dem Ersuchen um gefällige Mittheilung des gegen
wärtigen Aufenthaltes des Genannten nochmals erneuert

Halle den 31 März 1889 Die Polizei Verwaltung

Antlum
Mittwoch den SO d Mts

Nachmittags S Uhr versteigere
ich Brüderstrasxe RS die von
den letzten Nachlassen zurückgeblie
benen Gegenstände als eine sehr
gut arbeitende Nähmaschine
eine goldene Damennhr gold
Brache Medaillon goldene
Ringe Herrenwäsche u Her
ren Kleidungsstücke sowie einige
Möbel als Nähtisch n v m

Ferner kommen zur Versteige
rung Kleidersekretär Bett
stellen mit Matratzen Kommode
Spiegel Bilder Regulator
Uhren Tische und verschiedenes
Haus Wirthschafts u Kü
chen geräth Außerdem noch ein
größrer Posten Lederftiefelette
ür Dame sowie Pantoffel
lau emaill Kochgeschirr als

Schmortöpfe Kaffeekanne
Durchschlüge Bratpfanne
Aufwaschschüsseln,Wasserkessel
ein großer Posten eleganter
Sonnen und Regenschirme
Strohhüte für Damen neue
Faco ungarnirt Kinder An
züge für Knaben Kleiderstoff
resterund verschiedene andere brauch
bare Gegenstände

gerichtl vereid Taxator
Mittwoch mein Anetions

lokal von früh 8 Uhr geöffnet
und lügen die Gegenstände zur gefl
Ansicht aus

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der zur Zeit an den
Fabrikanten Forberg vermietheten im Hinterhause des städtischen
Gehöfts Rathhausgasse Nr 18 parterre belegenen aus Stube Kam
mer Bodenkammer Lattenverschlag im Hausflur und Kohlenstall be
stehenden Wohnung vom 1 Juli d Js ab fortlaufend gegen eine
vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen ist ein Termin auf

Mittwoch den 17 April d Js Bormittags R Uhr
auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Re
flektanten eingeladen werden

Halle a S den 4 April 1889 Der Magistrat
Die Bestimmungen des Z 16 der Polizei Verordnung über die

äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879
nach welcher während der ganzen mit dem Palmensonntage beginnen
den Charwoche keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähnlichen
Lustbarkeiten in öffentlichen Lokalen stattfinden sollen wird mit dem
Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwa ein
gehende Anträge auf Srtheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

Halle a S den 5 April 1889
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Herstellung eines schmiedeeisernen Gitters auf der Ufermauer

und Kuttelbrücke an der Gerbersaale soll im Wege der Wettbe
Werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den IS d Mts Bormittags 1V Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanfchläge entnommen
werden können

Halle a S den 6 April 1889
Der Stadtbaurath

Lohaufen

zu Zsrlm
Wer von Zinsen lebt und höhere Einkünfte erzielen

Will versichere bei obiger unter staatlicher Oberaufsicht stehender bei
einem Vermögensbesitz von Vv Millionen Mark größte Sicher
heit gewährender Anstalt eine lebenslängliche sofort beginnende feste
Rente welche den eingezahlten Prämienbetrag

beim Beitrittsalter von 43 /z 51 /z Jahren mit
von über 51Vz 56Vz

r 62 262V 65V
65V 67V2
67V2 68V2
68Vz 70V

verzinst
Zur Ertheilung näherer Auskunft auch über andere Versicherungs

arten insbesondere Kapitalversichernngen zu Aussteuerzwecken mit
Rückgewähr sowie zur Geschäftsvermittelung find bereit

Stadtrath a D OHaupt Agent Speeial AgentBernburgerstraße 26 I alter Markt 6 I

6 6 92
7,08 7,90 /y
8,15 8,72
9,03 9,76

10,09 10,92
11,40 11,90
12,43
13,02 13,64 /o

Restmmmt Eröffnung
Freunden und Gönnern zur Nachricht daß ich in meinem Grund

stück Mühlgraben RS eine eröffnet habe und
bitte um geneigten Zuspruch

Achtungsvoll HV

Alle Sorten sehr schöne
Speise Kartoffeln Bis
qnit Neustädter Nieren
Kreuz und Blaue Kar
toffeln Gutkochende Hül
senfrüchte empfiehlt

Markt t im Rathhaus
Taglich frisch gestochenen

Erfurter Bruuueukreffe
Italiener Blumenkohl
Radieschen Endivien
Schwarz Wurzel Kopf
Salat Hollander Roth
und Weißkohl empfiehlt

KvtRUtvASSGr
Markt 1

Rathhaus unter der Uhr im
Keller

a 0 5 Kg Mk 1,10
Echte Emmenth Käse 1 Mk
Limburger Sahne Käse 45 z
Harzkäsche reif 6 Stück 25 H

pro Stück 5H empfiehlt

Laurentiusstr 1

StroddMo
werden gewaschen gefärbt nnd

ach den neuste Formen mo
dernisirt

Hutfabrik
Schmeerstrasze St

Ein sehr gut erhalt extragrofter

mit sep Wärmschrauk u Kup
ferschiff ist äußerst billig zu ver
kaufen Näheres Markt IS

Ich wohne jetzt

m i Auch Nrche
Kaiser Apotheke II Etage

Musiklehrerin

Geiststr 20pr ZahnarztGeiststr 20
Atelier für operative Zahnheil

Kunde und Technik Zahn Ziehen
schmerzlos m Lachgas Sprechst

Vorm 9 Uhr Nachm 5 Uhr
Sonntag bis 1 Uhr

Für den redaktionellen und Znseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann dl Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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